Geſetz- Sammlung 
i für Die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 67. 


(Nr. 7543.) Geſetz, betreffend die Eichungsbehörden. Vom 26. November 1869. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ac, 


verordnen, mit Zustimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 
y Le 


Die Eichungsämter, welchen nach Artikel 15. der Maaß⸗ und Gewichts⸗ 
Ordnung für den Norddeutſchen Bund vom 17. Auguſt 1868. (Bundesgeſetzbl. 
für 1868. S. 473.) das Geſchäft der Eichung und Stempelung obliegt, ſind, 
mit der im S. 3. enthaltenen Ausnahme, Gemeindeanſtalten. 

8 Sie beſtehen aus einem Vorſteher, welchem die allgemeine Leitung der 
Geſchäfte obliegt, und einem Sachverſtändigen als Eichmeiſter; im Falle des 
Bedürfniſſes ift jedoch das Perſonal zu vermehren. Zu Eichmeiſtern können nur 
ſolche Perſonen beſtellt werden, deren techniſche Befähigung von dem vorgeſetz⸗ 
ide ip e (F. 2.) nach vorgängiger Prüfung anerkannt und be⸗ 

einigt iſt. a 

Zur Errichtung eines Eichungsamtes bedarf es der Genehmigung des 
Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Dieſelbe kann Gemeinden, welche die zu einem Eichungsamte nöthigen 
Lokalitäten und Einrichtungen beſchaffen und eine zum Eichmeiſter qualifizixte 
Perſönlichkeit nachweiſen, nicht vorenthalten werden. E 


6.19 
Die Aufficht über den Geſchäftsbetrieb der Eichungsämter wird durch die 


Gemeindebehörden und durch Eichungsinſpektoren ausgeübt, deren in der Regel 
Einer für jede Provinz ernannt wird. Letztere ſind befugt, die Eichungsämter 
ihres Diſtrikts in techniſchen Angelegenheiten durch Vermittelung der Gemeinde⸗ 
behörden mit Anweiſung zu verſehen. Die Eichungsinſpektoren ſind Staatsbeamte 
und unmittelbar dem Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
untergeordnet. a ; 


Jahrgang 1869, (Nr. 7543) *156 9 
Ausgegeben zu Berlin den 27. November 1869. 


i 1166 = 


NO Su nene n ine (dae al) 
Die Eichungsämter an den Orten, wo die Eichungsinſpektoren ihren Sitz 
erhalten, ſollen Staatsanſtalten ſein und unter der unmittelbaren Leitung der 
Eichungsinſpektoren ſtehen. o : IR 
Solche Zweige des Eichungsgeſchäftes, welche eine beſondere Sachkunde 
Rund Geſchicklichkeit erfordern, können ausſchließlich einzelnen Eichungsämtern über⸗ 
tragen werden. 5 f a 
Gir: Da 1 ei 
Die Roften der Errichtung und Unterhaltung der im §. 3. erwähnten 


Eichungsämter übernimmt der Staat, welcher dagegen auch die bei denſelben auf- 


kommenden Gebühren bezieht. Holds 
Die Koften der übrigen Eichungsämter, fo wie andererſeits die bei ihnen 
aufkommenden Gebühren, fallen den betreffenden Gemeinden zn 


ee he 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat durch eine 
Inſtruktion die Geſchäftsführung der Eichungsämter zu regeln und die Dienſt⸗ 
pflichten der Eichungsinſpektoren, ſowie deren Verhältniß zu den Regierungs⸗ 
behörden und zur Normal⸗Eichungskommiſſion für den Norddeutſchen Bund feſt⸗ 

zuſtellen. lisis bien id 
- Mon ben in den SS. 1. 2. und 3. bezeichneten Behörden find auch die noch 
nach den bisherigen Vorſchriften zu erledigenden Eichungsgeſchäfte wahrzunehmen. 


Mit dem Zeitpunkte, wo ſie ihre Wirkſamkeit beginnen, treten die jetzt gültigen 1 


Beſtimmungen über die Organifation der Eichungsbehörden außer Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. | 


Gegeben Berlin, den 26. November 1869. 
(I. S.) Wilhelm. 


v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Camphauſen. 
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(Nr. 7544.) Nachtrag zu der Verordnung vom 15. September 1864. über die Einrichtung 
de und Verwaltung des Landarmen- und Korrigendenweſens in dem Herzog: 
thum Schleſien und der Grafſchaft Glaz. Vom 13. November 1869. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen xx. 


haben, nachdem zur Verwaltung des provinzialſtändiſchen Vermögens und der 
provinzialſtändiſchen Anſtalten in der Provinz Schlefien durch das Regulativ vom 
1. November er. die Einſetzung einer beſonderen ſtändiſchen Behörde angeordnet 
worden iſt, unter Berückſichtigung der Anträge Unſerer getreuen Stände der Pro⸗ 
vinz Schleſien, den folgenden Nachtrag zu der Verordnung vom 15. September 
1864. über die Errichtung und Verwaltung des Landarmen⸗ und Korrigenden⸗ 
weſens in dem Herzogthum Schleſien und der Grafſchaft Glatz zu erlaſſen be⸗ 
ſchloſſen und verordnen demnach, vorbehaltlich des nach $. 12. des gedachten Re⸗ 
gulativs vom 1. November cr. aufzuſtellenden Reglements, was folgt: 


Die in den SS. 5. und 12. der Verordnung über die Einrichtung und 
Verwaltung des Landarmen⸗ und Korrigendenweſens in dem Herzogthum 
Schleſien und der Grafſchaft Glatz vom 15. September 1864. (Geſetz⸗ 
Samml. S. 573.) dem ſtändiſchen Ausſchuß und dem Oberpräſidenten 
übertragenen Befugniſſe ſind fortan von der Landesdeputation der Pro⸗ 
vinz Schleſien wahrzunehmen mit der Maaßgabe, daß die Etats der Land⸗ 
armenverbände der Genehmigung des Provinziallandtages unterliegen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Infiegel. : 


Gegeben Berlin, den 13. November 1869. 
(J. S.) Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


8 
ve EN 


ah $ 


